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Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteltigenMatt für - en Pezirk.

In Cak»  abo,i ! l >>
man bei der Nedaktion
auswärts bei den Bo¬
te » oder dem nächst«
gelegenen Postamt —
Die EinrückunqSgs-
buhe beträgt 2 kr. kur
die dreispaltige Zeile

«der deren Raum.

Nr ». 97. Samstag, den 27. Anglist. 18K4
Amtliche Aekanntmachungen.

Forstamt Wilvberg.
Revier Hirschau.

-Holz - V erka u f
am 29 . August d . I . ,

aus dem Slaatswald Schwarlenhau:
66 V« Kloster Nadelholz - Scheiter und

Prützel,
8 ' / - Klafler tannene Reisprügel,

26 Klafter weißtaunene Rinde,
50 Stück Schlagraum -Wellen.

Zu ' ammeukunft Morgens 8 Uhr auf
dem Heuweg.

Wildberg , den 24 . August 1864
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Licbenzcll.
Holz - B e r t a n f.

Am 30 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Nathhaus zu Möttlingen
aus den Staatswaldungen Bühlwalh , Hoch¬
holz und Simmozheimerwald zum Verkauf
ausgcboten:

.62 Klafter Nadelholz -Scheiter,
55 Klafter Nadelholz -Prügel,

7 Klafter Ficktenrir .de,
30 Stück Nadelholzstaugcn bis 4 " stark,

15 — 35 ' lang.
Neuenbürg , 23 . August 1864.

K . Forstamt.
Lang.

Revier Liebenzell.

Holz - Berka u f.
Am 2 September,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Rathhaus in Jgelsloch
zum Verlauf ausgebolen:

972 Stück tannenes Laug - und Klotzholz
aus den Staatswalduiigen Zcllerholz,
Thann , Rollmiß , Hinterer Kollbach
und Steinachwald

Neuenbürg , den 23 . August 1864.
K . Forstamt.

Laug.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Ho l z - N e r k a n f
am Montag,  den 29 . d . M,

aus dem Ttaatswald Bruderberg Ebene
wiederholt:

2 >16 Nadelholzstangen , bis 4 " stark , bis
36 ' lang,

130 Nadelholzstangen , 4 — 7 " stark,
31 — 50 ' lang.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf
dem Nathhaus in Hirscbau.

Hirschau , 25 . August 1864.
K . Rcvierförsterei.

Neuß.

Revier Naislach.

Verkauf unausgebundenenNnsachs
in den Tistrikten Föhrberg , Kochgarten,
Bruckmiß und Schwarzmiß , geschätzt zu 4000
Wellen , am

Donnerstag,  den 1 . Sept . d . I.
Zusainmenkunst Morgens 8 Uhr auf

dem untern Weg im dießjähngen Schlag
des Distrikts Föhrberg.

Den 25 - August 1864.
K . Neviersörster

Schlot ch.

2 ) 2 . Calw.

Hans -Verkauf.
Das von Herrn OberaiiitckGeo-

MDD . Meter Manth  dem Verlauf aus-
gesetzte zweistcckige Wohnhaus mit

gewölbtem Keller rc. in der Poststraße ist
für 3800 fl. augekauft worden.

Es findet nun am
Montag,  den 29 .' August t864,

Vormittags 11 Uhr,
der zweite und  l e tz t e A u f st r ci  ch
aus dem Rathbaus statt.

Rathsschreiberei.
Hassner.

Oberkcllwangen,
OA . Calw.

Bau -Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einen

neuen Kirchhof zu erbauen , wobei sick dir
einzelnen Arbeiten des Ueberschlags berech¬
nen wie folgt:

s ) Grabarbeit 8 fl. 10 kr.
li) Maurer - und Stein -

hauerarbeit 1040 fl . 12 kr.
c) Schlosserarbeit
ci) Anstrich

Jngemein

86 fl . — kr.
7 fl. — kr.

50 fl . — kr.

cklZl ^ fi . 22 kr.
Hiezu werden tüchtige . Akkordsliebhaber

zur Verhandlung auf
Montag,  den ZH. d . M .,

Morgens 10 Uhr,

aufs Rathhaus dahier eingeladen.
Gemeinderath.

Aus Auftrag:
Werkmstr . Werner.

Austcriimtiiche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugcnbrezelu

Friedr . Beißer.

Soeben ist bei uns erschienen und durch
jede Buchhandlung zu beziehen:

Bahnen
des

wilrttember <p'fche »l Schwarzwaldes.
Eine Denkschrift des Ingenieurs Presse!
in Wien,  erstattet an die Eisenbahn -Comi-
te ' s der Oberamtsbezirke Leonberg , Cal w,

Nagold.
Inhalt : Allgemeine Situation der Schwarz¬

waldbahn . Wahl der den Verkehrsbe¬
dürfnissen des Schwarzwaldes angemes¬
senen Bahnrichtungen . Stellung Stutt¬
garts in der vorliegenden Frage . Be¬
deutung der von Stuttgart ausgehenden
Verbindungsbahn für den Binnenverkehr.
Parallele beider Concurrcnzprojekte mit
Rücksicht auf den Betrieb . Vergleichung
beider Projekte in Hinsicht auf die Bau¬
kosten.
Gr . 4 "., mit 2 Karten . Geh . 24 kr.

I . B . Metzler ' sche  Buchhandlung
in Stuttgart.

Einladung.
Alle im Jahr 1814 Geborenen beiderlei

Geschlechts,  sowie sonstige Freunde von
Siadi und Land , werden hiermit auf

Sonntag, rcn  28 . August d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

zu einem Glas Wein bei ihrem AlterSge-
nassen Hrn Päckermstc . Schwa minie  m
der Lerergaffe in Calw fcenndlichst ' einge¬
lübe » . Meirere >614r.

Calw.
Nächsten Sonntag sind

Knminciküchlein
,n haben bei Bäcker Schwämmlt.

Nächsten Soiintaq  backt

Küinmclküchleln
Gcit ' ieb Bsier  in der Vorst »dl.



Gewerbestener - Cataster-
Tabkllen

find vorräthig in der
A . Oelschliiger 'schen Buchdruckerei.

Tallz-Uitterricht.
Der Unterzeichnete beabsichtigt während

seiner Ferien in hiesiger Stadl lm Tanzen
Unterricht zu crtheilen und bittet vorläufige

gefällige Aiimeltuugen bei der Redaktion
d Bl . zu machen.

Montag,  den 29 . dicß , wer e ich
selbst am Platze s in und gefällige Aiiiiiel-
düngen entgcgonnehmcn l

Uniocrfiläts - Tanzmeistcr
2 )2 . C . Beck aus Tübingen.

Einladung.
Auf nächsten S « n n ta q laten wir alle

unsere Freunde und Bekannte zu einem
GlaS Wein bei Gottlieb Bai er in der

Vorstadt höflich ein.
Gotllieb Funk,  Schuhmacher.
Marie Birkle.

Waschkesstl.
Ich habe ein kupfernes Waschkeffele

sammt Platte , Rosck und Tbürle billig zu
verkaufen . Ehr . Me Mining er

Bäcker R eu I b I i n g er 'S
Wiltwe schenkt Wein auS,

den Schoppen zu 6 kr.

— 386 —

2 ) i . Calw.
Ich suche eine passend gelegene,

geräumige und Helle Lokalität,
die sich zum Lagern von Wolle eignet , zu
mirthen oder nach Umständen zu kaufen.

I » beiden Fällen könnte der Eigner die
Räumlichkeiten noch bis nächstes Frühjahr
benützen , doch müßte ich etwaige Offerte
möglichst bald erhalten.

2)1. Gustav Wagner  d . Jüng.

Calw.

Vordere und Hintere Wagen-
mucken jeder Größe bei

Friede Müller  am Markt.

Mostpreßspindkln
mit hohen Muttern , sehr pünkilich gearbei¬
tet und zu jeder beliebigen Stärke , können
von 12 bis 15 kr. per Pfd . abgegeben werden:
auch bi» ich im Stande , mittelst einer engli¬
schen Drehbank Preßspindeln mit 3 - 6sachen
Gewinden und 2 - 5 " Dicke zu verfertigen

Perrot,  Mechaniker,
in der Padgasse.

Mostpreßtüchcr !
jeder Größe empfiehlt

.Grtin er,  Seiler . !

15—2V Maun Erdarbeiter ^
finden gegen guten Lohn längere Zeit Be - l
schäfligung ; wo ? sagt die Redaktion d. Bl . I

iKiefmuidel - Bad Wolfach.
j Ich empfehle hiemik meine Niederlage
! stets frischer Kiefernadel -Präparate und fem-
! ster Walvwoüwanrenfabrikaie , welche ich dem
! Herrn Heinrich Rühle  in Calw für Stadt
und Umgegend übertragen habe , dem ver-

! ehrlich, » Publikum bestens.
Kiefern » deln -Bad -Besitzer

B . Göringer.

In der* Niitere » Mühle hier blieb

ein Kinderreg erischirm
stehen , welcher von dem Eigenthümer abge-
holt werde » kann.

Eine ganz gut erhaltene

Stiege
IN mehreren Abschnitte » ist billigst zu ver¬

kaufen ; nähere Auskunft ruheist die Red.

> Eine gute Kuh sammt
^ E -.' Kalb

hat zu verkauf,»
Christian Bozen Hardt.

Gechingen.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen StiftungSpflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit
800 st. znm Ausleihen parat.

Versammlung süddeutscher Handwerkerbanken.
t L» luß )

Die Berichterstattung über den „ Entwurf eines Statuts für
einen Verband der wirthschaftlichen Genossenschaften in Württem¬
berg und Baden " übernimmt R .C . Oesterlen . Der Entwurf wird
mit wenigen unwesentlichen Abänderungen in folgender Fassung
angenommen : 8 - t . Der Verband der wirtschaftlichen Genossen¬
schaften in Württemberg und Baden hat zuni Zwecke : 1) För¬
derung des wirthschaftlichen Genossenschaftswesens in den genann¬
ten Ländern überhaupt . 2 ) Gemeinsame Wahrnehmung der be¬
sonderen Interessen der in dem Verbände befindlichen Vereine.
3 ) Austausch derselben . 4 ) Anbahnung von Geschäftsverbindungen
innerhalb der nach den Statuten der einzelnen Vereine zulässigen
Grenzen , insbesondere : a ) Vermittlung gegenseitigen Kredits , wo
solcher für die einzelnen im Verband befindlichen Vereine nach
Maßgabe ihrer Statuten und nach den besonderen Verhältnissen
thunlich ist ; k) Jncasso von Wechsel - und anderen Forderungen

der Vereine auf Vereinsplätzen ohne Haftung für den Eingang,
gegen Ersatz aller Kosten und eine mäßige Provision ; e ) gegen¬
seitige Auskunsts -Ertheilungen . 5 ) Vermittlung der Verbindung
der einzelnen Vereine mit dem allgemeinen deutschen Verbände
und seinem Organe , insbesondere Unterhaltung des Verkehrs mit
der Anwaltschaft und dem allgemeinen Vereinstage und Unterstü¬
tzung des Anwalts und engeren Ausschusses in deren Funktionen,
z. B . bei Einziehung der statistischen Nachrichten und Kostenbei-
träge von dem einzelnen Vereine . 8 2 . Das rechtliche Verhält¬
nis der einzelnen Vereine unv ihrer Mitglieder und die Selbst¬
ständigkeit der Vereine in Besorgung ihrer blonderen Angelegen¬
beiten wird durch den Anschluß an den Verbann und die Beschlüsse
der Vereinstage nicht geändert . Dergleichen Beschlüsse sind - nur
als Rath und Empfehlung anzusehen , wenn sie sich auf Gegen¬
stände bezieh« ! , welche durch die Statuten und Beschlüsse dez-
einzelnen Vereine und ihrer Organe geregelt werden , und erhal¬
ten bindend « Kraft nur durch ihre Annahme vom Seiten der
ein ^ lnen Vereine . § 3 . Die Aufnahme der einzelnen Vereine

in den Verband erfolgt nach Vorlage der Statuten durch den ge-
schästsführenden Ausschuß des Vororts unter Berufung an den
ordentlichen Vereinstag des Verbands im Fall einer Zurückwei¬
sung . Auch Vereine , welche sich dem allgemeinen Verband der
deutschen Genossenschaften nicht angeschlossen haben , können aus¬
genommen werden , haben sich aber der Abstimmung in den die
Beziehung zu denselben betreffenden Angelegenheiten zu enthalten.
8 < 4 . Die Kosten des Verbandes werden durch die einzelnen
Vereine gleichmäßig ausgebracht , insoweit sie nicht von den Bei¬
trägen zu dem allgemeinen Verbände den Unterverbändrn über¬
wiesen werden . ( Zugleich wird beschlossen , daß für nächstes Jahr
das Eintrittegeld in den Verband auf 1 Thlr . festgesetzt sein solle .)
8 - 5 . Regelmäßig findet jedes Jahr vvr dem allgemeinen Ber-
einstage der deutschen Genossenschaften eine ordentliche Versamm¬
lung der in dem Verbände befindlichen Vereine statt ; sie bezeich¬
net den geschäftsleitenden Verein ( Vorort ) für die Dauer von
einem Jahre und die Vertretung des Verbands auf dem nächsten
allgemeinen deutschen Vereinstag . Außerordentliche Versammlungen
können von dem geschästsleitenden Verein und müssen ans den
Antrag von einem Dritttheil der im Verbände befindlichen Vereine
berufen werden . Die 88 - 6 und 7 beziehen sich aus die Geschäfts¬
ordnung bei den Vereinstagen . — Nachdem noch durch Akklamation
Stuttgart zum Vorort bestimmt worden , entwickelt Schulze in
ausgezeichnet lichtvoller Weise den Gedanken einer Großbank für
alle deutsche ?! Genosstkschaften . Tie Bank beginnt vorerst mit
einem Kapital von 250,000 Thlr . und wird Mitte des kommen¬
den Monats konstituirt . Der lebhafteste Beifall folgte dem Redner.
Damit waren die Verhandlungen zum Schluß gelangt.

Tagesereignisse.
— Murrhardt,  23 . Äug . Der vor etwa 6 Wochen von

einem wüthenden Hunde gebissene Knabe in Heßlachhof , Gemeinde
Oberbrüden , ist gestern an der Wasserscheu gestorben . Außer dem
Knaben hatte die Bestie noch 2 Stücke Rindvieh gebissen , wovon
eines sogleich getödtet werden mußte . (Schw . Ehr .)
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— Stuttgart,  24 . August . Die morgen zu Ende gehende — Alten bürg,  24 . Aug ., Vormittags tO Uhr . Bei heftigem

Tuchmefse nimmt einen so raschen und günstigen Verlauf , daß Winde brennt , so telegraphirt man dem „ Dr . I . " . unser herzog¬

schon gestern Mittag mehrere größere Firmen ihr ganzes Waaren -1  liches Residenzschloß . Bis jetzt ist der große Saal bereits Ver¬

sager lvsgeschlagen batten ; die Preise halten sich fest und find, ! nicktet . Hilfe ist kaum möglich . Die herzogliche Familie ist nicht

entsprechend den um etwa 8 pCt gesteigerten Wollpreisen , etwas anwesend . Wie aus Leipzig gemeldet wird , wurden dort nach

hoher , als aus der vorjährigen Messe . ( St .-A .) i Eintreffen der telegraphischen Nachricht sofort Vorkehrungen ge«

— Frankfurt,  24 . Aug . Wie man einem Menschen in Eng - troffen , um die erforderliche schleunige Hilfe zu beschaffen.

land das Leben rettet und dabei Rock , Stiesel re. gestohle « b« — Berlin,  22 . Aug . Man erblickt an maßgebender Stelle

kommt , das hat in den letzten Tagen ein junger Frankfurter , der in dem Protest der Schleswig -Holsteiner gegen den Baron von

Sohn eines Pfarrers , erfahren müssen . Derselbe , welcher kurz Scheel -Plessen ein Mißtrauensvotum der Herzogthümer gegen den

zuvor hier in Frankfurt gewesen , um von seinen Eltern auf län - ^Minister v . Bismarck , dem der Herr Baron seine Berufung nach

gere Zeit für eine Reise nach Ostindien , die er für sein Haus ! Wien bekanntlich verdankt.

in England machen muß , Abschied zu nehmen , reiste über Lon - — Der gegenwärtig in Hannover  tagende Congreß deutscher

don , um sich dort noch Einiges zu besorgen . Bei einem Besuche ! Volkswirthe beschloß in seiner ersten Sitzung am 22 . August mit

der Docks kam er gerade dazu , wie eine ältere Frau ins Wasser großer Mehrheit folgende Resolution zur Lotteriefrage : Der Kon¬

sul und nach Hilfe ries , ohne daß eines der Umstehenden Miene ^greß deutscher Volkswirthe erklärt : In Erwägung , daß das öffent-

machte , der Armen beizustehen . Der junge Mann , noch nicht >liche Glücksspiel , in welcher Form es auch auftretcn mag , den

lange genug in England , um die nöthige Kühle erlangt zu ha - ' Gesetzen der Volkswirthschast wie der Moral widerstreitet , indem

den . einen Menschen ruhig ertrinken zu sehen , warf schnell seinen es an die Stelle des Vertrauens in die eigene Kraft ein blindes

Rock re . ab , stürzte sich ins Wasser und brachte die dem Erlrin - ! Jagen nab mühelosem Gewinn setzt, Trägheit und Aberglauben

ken nahe Frau glücklich , aber selbst auf das Höchste erschöpft , ans'  verbreitet , vom Sparen abhält , Unzufriedenheit , Leichtsinn und

Land , wo er zu seinem Schrecken sah , daß seine Kleider nebst Unredlichkeit befördert , zahlreiche wirthschaitliche Existenzen dem

Inhalt verschwunden waren . Keiner der Anwesenden stand ihm Ruin entgegenführt und namentlich die Armuth ausbeutet und

im geringsten bei , ja es war ihm nicht einmal möglich , einen demoralisirt , muß mit allen Kräften dahin gestrebt werden : 1) daß

Cab zu erlangen , da ihn keiner im durchnäßten Zustand fahren , das eigentliche sogenannte Hazardspiel , insofern es öffentlich oder

wollte , trotzdem verschiedene Cabführer Zeuge seiner That gewe - ! sonst in einer Las Publikum zur Theilnahme verführenden Form

sen waren . Endlich , nach Verlauf von nahezu einer Stunde ge - ! betrieben wird , ausnahmslos verboten , Hazardspielschulden aber

lang es ihm durch Vermittlung eines Constablers , den er nach gesetzlich sür uneinklagbar erklärt werden ; 2 ) die zur Unehre des

längerer Auseinandersetzung zum Einschreiten bewog , einen Wagen deutschen Namens von deutschen Regierungen noch unterhaltenen

zu erhalten , der ihn in sein Hotel brachte , in dem er jetzt im Spielbanken bald möglichst geschloffen und auf deutschem Boden

Bett krank liegt und Gedanken darüber anstellen kann , wie es . nie wieder Konzessionen zum Betriebe von Spielbanken erlheilt;

nicht gut ist , unter Kalten allzu warm zu fühlen . !3 ) die Staatslolterien überalleingestellt , bestehende Pachtverträge

— München,  25 . Aug . Die offiziöse Bair . Ztg , schreibt : gekündigt , ertheilte Konzessionen zurückgezogen und das Feilbieten

Der bair . Regierung ist von einer Absicht Württembergs , sich an , von Loosen , sowie der Betrieb derselben überhaupt verhindert und

die Spitze einer dritten L >taatengruppe zu stellen oder einen be¬

züglichen Antrag am Lunde einzubringen , nichts bekannt.
— Wien,  23 . Aug . Heute Morgen hat in Schönbrunn eine

Hauptberathung der Monarchen stattgesunden , welcher die Mini¬

ster beiwohnten , und bei welcher der Handelsvertrag im Vorder¬

endlich , daß 4 ) die Regierungen ferner weder direkt Lotterien und

Prämienanleihen beanspruchen , noch gar Privaten oder Korpo¬

rationen das Recht zur Aufnahme solcher Anleihen crtheilen , even¬

tuell seitens der Volksvertretungen die verfassungsmäßige Geneh¬

migung zu derartigen Anleihen stets konsequent versagt und die

grund stand . Vormittags wurde sodann bei Lainz eine Jagd ge - sErtheilnng betreffender Konzessionen von Anderen aus dem Wege

halten ; Abends wird das Ballet Gräfin Egmond aufgeführt . ' der Gesetzgebung unmöglich gemacht werden.

Des Königs Abreise ist auf Donnerstag festgesetzt . ! — Neu münster,  24 . Aug . Auf dem ausgeschriebenen Stadte-

— Wien,  22 . Aug . Heute findet eine förmliche Konferenz tag waren 41 schleswig -holsteinische Städte und Flecken , darunter

statt zur Einleitung der Friedensverhandlung . die jedoch in ihrem i auch die Westinseln , vertreten . Drei nicht vertretene stimmten

weiteren Verlauf nicht unmittelbar und persönlich von den Mi - ! telegraphisch folgender einstimmig  gefaßten Resolution zu : In

lüstern Oesterreichs und Preußens geführt werden wird . — Heute i dem die Versammelten den Alliirten danken , erkennen sie das Bc-

Morgen fand die große Revue zu Ehren des Königs von Preu - i dürfniß eines Anschlusses der Herzogthümer an Deutschland an,

sten unter dem persönlichen Kommando des Kaisers statt . Cs ! soweit derselbe die Selbstständigkeit der Herzogthümer nicht auf¬

war ein Prächtiges und großartiges Schauspiel . — 24 . August , hebt , ebenso eines solchen an Preußen , soweit es das Interesse von

Der König vrn Preußen reist morgen früh nach Ischl ab , von Deutschland erfordert ; — sie vermögen jedoch in der Einsetzung

wo er am Freitag über Salzburg und München nach Hohen
schwangau geht.

— Wien,  23 . August . Laut der offiziösen „ Abendpvst " scheint,

so telegraphirt man dem „ Fr . Jl " , die Veröffentlichung neuester!

einer Interimsregierung kein geeignetes Mittel sür das zu erstre¬

bende Ziel zu erblicken , besorgen vielmehr , daß dadurch die all¬

seitig ersehnte baldige Ordnung der inneren und äußeren Ver¬

hältnisse des Landes nnnöthigerweise verzögert werde . Die Her-

dimplemalischer Kopcnhagener Aktenstücke Anlaß zu Verwick - stellung geordneter Zustände sei vielmehr vor Allem durch unge-

lungen abzugeben . (Fr . A ) I säumte Anerkennung des vom Lande längst anerkannten Fürsten

Der Preuß . Staaisanz . enthält den französischen Text einer ! Friedrich VIll . bedingt.

am 8 . Aug . von den dänischen Bevollmächtigten in Wien ausge¬

stellten Erklärung und Zusicherung , daß die entlassenen dänischen
Kriegsgefangenen vor Abschluß des Friedens nicht wieder in der

dänischen Armee dienen würden . Es ist damit dem Art . 8 der

Friedenspräliminarien Genüge geleistet , welcher Ließ als Bedin¬

gung der Auslieferung der Gefangenen stipulirt.
— Die Verhandlungen zwischen Preußen und Oesterreich wegen

Einsetzung einer provisorischen Regierung der Herzogthümer , welche.

trotz der erklärlichen Abneigung eines guten Theils der schl.-holst . j stiansl org empsangen worden.

Bevölkerung (s. Neumünster ) zweifelsohne zu Stande kommen ! England . Depeschen aus Belfast  vom 21 . und 22 . zufolge

wird , scheinen noch nicht zum Abschluß gekommen zu sein . Herr !haben jetzt die Unruhen ausgehört und man glaubt , daß dro Han

v. Bismarck läßt , um seine Macht fühlen zu lassen , aus ' s Neue delsgeschäftc jetzt wieder ausgenommen würden . Dagegen haben

durch seine Organe verkündigen , daß eine Bciziehung des Bun - sich nun in Dublin bedenkliche Ansammlungen des Volkes ^ gebil-

tes zu dieser Regierung nicht zu erwarten sei sdet , die aber von der Polizei im Zaum zchalteu wu . rcn . — 23 . Aug.

Diinomark . Kopenhagen,  23 . Aug . In der gestrigen

Sitzung des Folkething drohte Bille , ein Mißtrauensvotum gegen
das Ministerium herbeisühren zu wollen , woraus der Finanznü-

ster in Abwesenheit des Conseilspräsidenten erklärte , daß er d,n

Reichsrath nicht als Repräsentanten der jetzigen Volksstimmung
betrachte und , wenn das Folkething das Mißtrauensvotum an-

näbme , eine Auslösung qnralhcn werte . — Ter ilalienijche Kron¬

prinz Humbert ist hier angekommen und vom Könige auf Chri-



Am vorigen Mittwoch brach ein ungeheurer Brand in dem Forst
von Wvolmer (Staatseigenthum ) aus , der erst vorgestern , nachdem
an tausend Soldaten ansgebotcn worden waren , bewältigt wurde.
Der Wald ist in einer Länge von 7 und in einer Breite von 3
Meilen zerstört, auch viele Wohnungen und viel Wild wurde ein
Raub der Flammen.

Fraukrcich . Paris,  22 . Aug Ter Bischof von Limoges
dat einen Hirtenbrief erlassen, worin er das Verdienst der Däm
pfung des großen Brandes dem Haupte des heil. Martial zu¬
schreibt, das um den noch hochaufflammenden Herd der Feuers¬
brunst getragen wurde . Daß übrigens auch die aus der ganzen
Umgegend zusammenströmenden Pompiers nicht unnütz gewesen
sind, erkennt auch der Hr . Bischof an . Bereits 1789 hat St.
Martial die Stadt Limoges aus gewaltiger Feuersnoth errettet.
Damals hatten noch der heil. Aurelian und die heil Agathe mit
gewirkt . (!) — 23 . Aug . In Folge der Berichte , welche OberstgFlo-
rin , der , von der fr anzösischen Regierung beauftragt , dem Feld¬
zug in Schleswig folgte , an das Kriegsministerinm über die
Vorzüge des Zündnadelgewchrs eingesandt hatte , wurde eine eigene
Kommisston der Artillerie erwählt , um diese Waffe zu prüfen.
Dieselbe hat sich nun einstimmig für Einführung des preußischen
Gewehrs bei der französischen Infanterie entschieden. — Die Pie-
montestschen Blätter stellen die Vermählung des piemoutesischen
Prinzen Humbert mit der Prinzessin Anna Murat als eine be¬
schlossene Sache dar . — Die Hosfeste sind vorüber , der König
Franz von Spanien ist abgereist . Bevölkeruyg und Presse nah¬
men von ihm so gut wie keine Notiz . Aber die Kaiserin hat das
Vergnügen gehabt , zu Ehren eines Bourbonen 1600 Kilogr.
Brennstoff zu bengalischem Feuer verbraucht und 9000 orangesar-
benc Krystallkugeln nebst 60,000 Stück farbigen Gläsern im Parke
angesteckt zu haben , abgesehen von dem Feuerwerke und den im
Schlosse zur Ausstattung und Bewirthung aufgewandten Kosten.

Schweiz . In Genf  sind am 22 . August in Folge der
Staatsrathswahl Unruhen ausgebrochen . Cheneviere wurde ge¬
genüber Fazy mit 337 Stimmen Mehrheit gewählt Das Cen¬
tralbureau erklärte die Wahl für ungiltig , hieraus zogen die In-
denpedentcn , 1800 an der Zahl , vor das Rathhausund verlang¬
ten die Aufrechthaltung und Proklamirung der Wahl . Der Staats-
rath erließ eine Proklamation , worin versprochen wurde , daß das
Wahlresultat noch einmal geprüft werden solle. Die Indepen¬
denten , trugen diese Proklamation durch die Straßen . Die Radi¬
kalen schossen auf die Proklamation und das Geleite . Hierauf
wurde Sturm geläutet , Barrikaden auf den Brücken und an den
Thoren gebaut Die Radikalen nahmen das Arsenal im Grand
Prö und die Independenten umgekehrt das Arsenal bei dem
Rathhaus und bewaffneten sich gegenseitig. Man zählte bereits
12 Verwundete . Die Cantonsregierung suchte BundeShilst . nach.
Der Bundesrath beschloß auch sofort (im Gegensatz zu unserem!
deutschen Bundestag ), den in Freiburg weilenden Buntesraib!
Fornerod als eidgen. Kommissär nach Genf abzuordnen , mit Voll¬
macht, einen in Ficiburg anwesenden höheren Offizier mitzuneh-
men und waadtländiscbe Truppen aufzubieten . Den Regierungen
von Waadt und Gens wurde hievon Kenntniß gegeben. Herr
Bundesrath Fornerod ging von Freiburg sofort mit Extrazug nach
Lausanne ab und nahm HH . Oberst Barman und Oberstlieute-
nanl Feiß zu militärischer Disposition mit . Er ist bevollmächtigt,
auch Neuenburger Militär aufzubieten . Er zeigte alsbald in
Genf an , daß schon am 23 Nachmittags 2 Uhr , ein Bataillon
Waadtländer in die Stadt einmarschiren werde . — Die Staats
räthe wurden von den Independenten bis Abends 7 Uhr gefan¬
gen gehalten und dann erst gegen ihr Ehrenwort , die Entwaffnung
(der Radikalen ) bewirken zu wollen , freigelassen. Sie erreichten
nur mit Mühe , was sie versprochen. Am folgenden Lag rückte
Fornerod mit einem Milizbataillon und einer Scharfschützenkom-
paquie Waadtlänher in Genf ein . Am 23 . Aug . blieb die Ruhe
ungestört . Ein Telegramm von diesem Tage meldet : „Die Bun-
deskommissäre , HH . Fornerod und Barman , beschwören in einer
Proklamation die Einwohner Genfs , den Weg des Gesetzes nicht
zu verlassen . Es ist eine  strenge Untersuchung angcordnet . Die

8 Gefallenen wurden heute beerdigt . Uebrigens sind umfassende
Vorsichtsmaßregeln getroffen. Die Kommissäre sind ermächtigt,
nötigenfalls noch mehr Truppen aufzubieten Tie einziehenden
Waadtländer Truppen werden mit Akklamation empfangen Ter
Große Rath ist Unberufen . Die sämmtlichen Besatzungstruppcn
sind unter Las Kommando eines eidgenössischen Obersten gestellt.
Zum eidgenössischen Untersuchungsrichter ist Hr . Duplan -Veillot,
zum Staatsanwalt Dicepräsident Migny ernannt ."

Italien . Rom.  Bei einer am 17. d. hier staitgefundcnen
Hinrichtung zweier Mörder kam es wie mau der „A. A. Z ."
schreibt, zu einem traurigen Vorfall , denn kaum war die Hinrich¬
tung vorüber , als die unübersehbare Menge nach alle« Richtungen
hin in eine ängstliche Bewegung , bald in Verwirrung geriet !), die
sich in Flucht auflöste . Ein noch nicht ermittelter Zufall oder
ein Mißverständniß . wahrscheinlicher Taschendiebe , war Schuld.
In eimm Augenblick lagen Hunderte von Kindern und Weibern,
durch daS allgemeine Geschrei und die stärkern sich bahnbrechenden
Männerarme betäubt , am Boten , und wer nachtam ging über
ihre Leiber ! Das Wirrsal vollständig zu machen, fällte das den
Richtplatz und die Zugangsstraßcn abschließende päpstliche Militär
das Bajonnett Wider das nach allen Seiten hin Rettung suchende
Volk, auch die ausgestellten Dragoner schwenkten die Legen ; Volk
und Militär schienen unter und übereinandergeworsen . Tie näch¬
sten Straßen waren in kurzem voll Gequetschter , Gestoßener mit
blutendem Gesicht, viele zeigten Bajonneltstiche ; wer die Straße
nach dem Hospital der Cvnsolazione , um einen Verband zu erhal¬
ten , erreichte, war glücklich. Halbtodte trug man vorüber . Die
(iahl der Wickler oder schwerer Verwundeten ist noch nicht genau

bekannt, doch sind es Hunderte ; auch einige Totte werden genannt.
— Turin.  Der italienische Justizministcr hat ein Rundschrei¬
ben an alle Generalprokuratoren des Königreichs erlassen , um
ihnen anzuempfehwu , rücksichtslos gegen die Duelle eiuzuschrciten.
Er sagt darin : „Ter  Zweikampf , unabhängig von den Verwun¬
dungen und Töbiungcn, , die er oft veranlaßt , ist, indem er die
Familien in Trauer stürzt, an sich selbst ein Akt, welcher der Ci-
viUsatiou unserer Epoche am Meisten widerstrebt , während er
gleichzeilig die flagranteste Usurpation der öffentlichen Autorität
bildet ."

Griechenland . Athen,  16 . Aug . In der ersten Sitzung
der Nationalversammlung , in welcher die jonischen  Vertreter
mitstimmen sollten, sprach Saripulos , der Vertreter der Univer¬
sität , mit Beredsamkeit gegen die Revolution und von der Noth-
wendigkeit , derselben und dem revolutionären Geiste ein Ende zu
machen und zur Ordnung zurückzukehren, wurde aber durch Stam¬
pfen und Scharren mit den Füßen aus der Tribüne , auf welcher
zu diesem Zweck Vulgaris eine Anzahl Unteroffiziere plaeict hatte,
unterbrochen , und auf die Mahnung einiger Abgeordneten an
den Präsidenten , die Ruhe im Hause aufrecht zu erhalten , wurde
der Tumult so groß , daß die Sitzung aufgehoben werden mußte.
Als nun Saripulos kurze Zeit nach der Sitzung über den Eiu-
tracktsplatz ging , um sich nach Hause zu begeben, sprang ein Mann
aus ihn zu und ertheilte ihm zwei kräftige Maulschellen . Es sa¬
ßen etwa tausend Personen unter den Bäumen , vor den Kaffee¬
häusern und in den Lokalitäten derselben . Mehrere derselben
stürzten aus den brutalen Angreifer los , Andere eilten ihm zu
Hilfe . Es kam zu einem furchtbaren Handgemenge , roch war die
Partei , die für Saripulos Partei nahm , die zahlreichere und
siegte. Der Lhrfeigenspendende wurde sehr Übel zugerichtet und
hätte ein tragisches Ende genommen , wenn er nicht um Gnade
gefleht und geschrieen hätte , er wäre zu dieser That angestistet
worden . In der nächsten Sitzung votirte die Versammlung eine
öffentliche Mißbilligung dieser rohen Gewaltthat , welche der Par¬
tei Vulgaris wahrlich nicht zur Ehre gereicht.

Mexiko . Dem Abendmoniteur zufolge hat Kaiser Maxitni-
lian eine Generalamnestie für alle Vergehen rein politischer Na¬
tur verkündet . (St .-A.)

Gottesdienste . Sv » ntag , 28 Anguss, Vvrin. (Prcd ) : Herr Dekan
Heber . ,-- — Nach,». Kinderlehre mit den ! achter» l . CI. (Bibeist. ) : Herr
<v!f,r L -bniidl.
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